
Bahnlärm: Öffentliche Informationsveranstaltung im Kreishaus Mayen-Koblenz 
 

Rhein- und Moseltal droht der Lärmtod 
 
Am Dienstag, dem 28. Juni 2016 um 10.00 Uhr findet in der Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz, Bahnhofstraße 9, 56068 Koblenz, eine öffentliche Informationsveranstaltung 
zum Thema „Güterzuglärm an Rhein und Mosel – was bringt die Zukunft?“ statt. 
Eingeladen hat das Aktionsbündnis zahlreicher Bürgerinitiativen aus dem Mittelrhein- und 
Moseltal in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Mayen-Koblenz und der Stadt Koblenz. In 
Vorbereitung der am 3. September 2016 in Koblenz geplanten Demonstration gegen 
Bahnlärm soll über die zu erwartende Entwicklung des Güterzugverkehrs nach Eröffnung 
des St. Gotthard-Tunnels und die daraus resultierenden Konsequenzen für die betroffenen 
Menschen und die Region informiert und Lösungsansätze diskutiert werden. „Wir müssen 
uns jetzt alle gemeinsam, Bürgerinnen und Bürger, Bürgervertreter und Bürgerinitiativen 
dafür einsetzen, dass der inzwischen unerträgliche Bahnlärm aufgrund des zunehmenden 
Güterzugverkehrs, insbesondere durch kurz- und mittelfristige Maßnahmen, abgefedert 
wird. Andernfalls droht unserer Region eine verhängnisvolle Entwicklung“, so 
Bürgermeister Georg Hollmann. Landrat Dr. Alexander Saftig, der auch Gastgeber der 
Informationsveranstaltung sein wird, bekräftigt: „In Verantwortung für unsere Bürgerinnen 
und Bürger sowie unserer Heimat werden wir gemeinsam nach Wegen suchen, um ein 
menschenwürdiges Leben an und mit der Bahn im Mittelrheintal und Moseltal zu 
ermöglichen.“ 
Neben den Vertretern der betroffenen Kommunen sind auch alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
 
 
Bildunterzeile: Bürgermeister Georg Hollmann ruft zusammen mit Landrat Dr. Alexander 
Saftig und den Vertretern der Bürgerinitiative „WIR gegen Bahnlärm in der 
Verbandsgemeinde Weißenthurm e.V.“ zur Teilnahme an der Informationsveranstaltung am 
28. Juni 2016 auf.  
 
Pressemitteilung der Bürgerinitiative „WIR gegen Bahnlärm in der Verbandsgemeinde 
Weißenthurm e.V.“ 


